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Der 14. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 22. August 1975 durch isn

Vorsitzenden Richter Dr. B u s s ,
die Richter

H c y e r und Dr. Z i m mwe r“ und die ehren-

amtlichen Richter V o g t und Dr. L i n d e
für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wirä das Urteil des
Landessozielgerichts Baden—Württemberg vom 23. Oktobcz

4973 abgeändert.

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Sozial—
gerichts Mannheim vom 46. Dezember 4969 wird zu1ück—

gewicseh.

Außergerichtliche Kosten des Rechtsstreits sind nicht

zu erstatten.
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Streitig ist noch eine Nachversicherung des Klägers nach
dem Gesetz zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter

Art. 434 des Grundgesetzes fallenden Personen (G 454) für

die Zeit vom20. Mai 4944bis 50. April 4942.

Der Kläger war seit Januar 4959 im Sudetenland Gerichts—

referendar; er legte am 49. Mai 4944 die Große Staats—

prüfung ab und gehörte dem Justizdienst weiter als Assesscr

an; ein Dienstleistungsauftrag wurde ihm nicht übertragen.

Gleichzeitig diente er vom 25. Mai 4944 bis Kriegsende in

der haffen—SS. Für die streitige Zeit erhielt er Unterhalts—

zuschüsse nach den Bestimmungen der Runderlasse des Reichs—

finanzministers vom 45. Februar 4959 (Roichshaushalts- und

Besoldungsblatt - RBB _ 4939, 29) und 42. Juli 4944
(RBB 4944, 479, 480), zuletzt in Höhe der Diäten eines au£.r-

planmäßigen Beamten.

Am 4. Mai 4942 wurde der Kläger zum Gerichtsassessor und

zwei Jahre später zum Landgerichtsrat ernannt. Nach Kriegs-

ende wurde er im Bundesgebiet als Richter tätig und 4964

im Disziplinarwege aus dem Justizdienst des Landes Rheinland«
Pfalz entfernt°

Durch Bescheid vom 44. Februar 4968 stellte die Beklagte

fest, daß die Nachversicherung für die Zeit vom 4. Mai 4942
bis 8. Mai 4945 als durchgeführt gelte. Der Kläger wollte

auch die Zeit von Januar 4939 bis April 4942 in die Nach—

versicherung einbezogen haben. Sein Widerspruch und

die Klage zum Sozialgericht (SG) hatten keinen Erfolg.

Das Landessozialgericht (IßG) gab der Berufung teilweise

statt (Breithaupt 4974, 675). Nach seiner Ansicht ist der
Kläger für die Zeit vom 20. Mai 4944 bis 30. April 4942
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gemäßden 55 72, 72 b Abs. 2 Satz 2 G 154 nachver—
sichert, weil er damals nach % 44 Abs. 4 des Angestellten—
versicherungsgesetzes (AVG) aF, nicht schon nach
9 4 Abs. 5 AVG 3F versicherungsfrei gewesen sei. Der
Kläger habe in einem Beschäftigungsverhältnis nach

@2 Abs. 4 und 2 der Verordnung über die Laufbahn für

das Amt des Richters und Staatsanwalts vom 46. Mai 4959

— LfbV0 4959 — (BGBl I 947) gestanden. Der Kriegsdienst

habe das Beschäftigungsverhältnis nicht berührt. Durch

die Gewährung des Unterhaltszuschusses habe er die

Stellung eines nach € 7 LfbV0 4959 beschäftigten
Assessors erlangt. Die Bezüge solcher Assessoren seien

trotz ihrer Bczeichnung als Unterhaltszuschuß Entgelt

im Sinne des % 4 Abs. 5 AVG aF i.V.m. % 460 Abs. 4
der Reichsversicherungsordnung (RVG) gewesen. Dafür

sei nicht ausschlaggebend, ob Bezüge alstegenwert xür

erbrachte Leistung gewährt werden, sondern daß sie uns
dem Beschäftigungsverhältnis zugeflossen seien. Der

Kläger habe in entsPrechender Anwendung der Rund—

verfügung des Reichsjustizministers vom 6. Dezember 4935
? I a 44058 — Anwart$cheft auf Ruhegelä unä Hinter—

bliebenenrente gehabt. Da Kriegsteilnehmer mit Nicht—

kriegsteilnehmern in Rechtsverschriften und Ver—

waltungsanordnungen jener Zeit allgemein gleichge—

stellt worden seien, müsse der Kläger auch bei der

Nachversicherung einem nichteinberufenen Assessbr

gleichgestellt werden.

Mit der zugelassenen Revision beantragt die Beklagte,

das Urteil des ISG abzuändern und die Berufung

gegen das Urteil des SG in vollem Umfang zu—
rückzuweisen.
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Sie rügt eine Verletzung der 55 4 AVG 3F, 460 Abs. 4 BVG,

72 Abs. 4 G 454. Der dem Kläger gezahlte Unterhalts—

2uschuß habe kein Entgelt dargestellt.

Der Kläger beantragt„

die Zurückweisung der Revision.

Der Beigeladene hat keine Anträge gestellt.

Alle Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung einverstanden.

II

Die Revision ist begründet.

Der Kläger gilt gemäß @@72, 72 b Abs. 2 Satz 2 G 434 für
'die Zeiten als nachversichert, in denen er vor dem 9. Mai

4945 wegen einer Beschäftigung im öffentlichen Dienst nach

den Vorschriften der Reichsversicherungsgesetze in den ge—

setzlichen Rentenversioherungen versicherungsfrei war. Hierzu

gehört die noch streitige Zeit nicht. Der Kläger war damals

nicht wegen seiner Beschäftigung im öffentlichen Dienst ver-
sicherungsfrei. Er war vielmehr schon nach 5 4 AVG aF nicht

versicherungspflichtig.

Das ISG hat zwar zu Recht-ein Beschäftigungsverhältnis zur
Justiz bejaht, auch wenn der Kläger seinen Dienst dort nicht

aufgenommen hatte (vgl. Urteil des Senats vom 2. September
4964, 44/4 RA 402/62, zum Dienstverhältnis eines Asséssors
(K) — unveröffentlicht —). Es hat jedoch zu Unrecht ange—

nommen, daß der Kläger auch im Sinne von 5 4 Abs. 5 AVG aF

“gegen Entgelt“ beschäftigt gewesen sei. Diese Frage ist
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nach der damaligen Rechtslage — also nach der Rechts—
lage vor dem Inkrafttreten des Gemeinsamen Erlasses

des Reichsfinanzministers und des Reichsarbeits—

ministers vom 40° September 4944 (AN 284) — zu be—

urteilen. Seinerzeit genügte es aber entgegen der Auf—

fassung des LSG nicht, daß die Bezüge aus einem

Beschäftigungsverhältnis zuflossen; sie mußten auch

einen Gegenwert für geleistete Arbeit darstellen; dies

wurde für Unterhaltszuschüsse verneint (BVA AN 4937,

IV, 555 f; Erlaß des Reichsarbeitsministers vom

42° Juli 4940, AN II, 254)° Dem sind der erkennende

Senat im Urteil vom 25. Juni 4964 (AnV 496#, 277) Und

der 4. Senät■des Bundessozialgerichts (BSG) in

Urteilen vom-2; Januar 4974 (4 RJ 25} und 267/72) ge—
folgt° Für den vom Kläger bezogenen Unterhaltszuschuß
kann nichts anderes gelten, auch nicht während des

letzten Monats, als die Bezüge die Höhe der Diäten

eines außerplanmäßigen Beamten erreichten° Immer

handelte es sich um
Unterhaltszuschüsse und nicht

um — davon zu unterscheidende — Vergütungen bei

Beschäftigungsaufträgen (vgl. dazu den Brlaß vom

42. Februar 4959, Abschn° II).

Eine andere Beurteilung ist auch nicht deshalb ange—

zeigt, weil Rechtsverschriften und Verwaltungs—

anordnungen der damaligen Zeit Kriegsteilnehmer mit

Nichtkriegsteilnehmern gleichstelltene Bie zum
Wehrdienst einberufenen.Assessoren wurden den nicht—

einberufenen ßssessoren nur hinsichtlich der

Besoldung gleichgestellt (vgl° das Urteil des er—'
kennenden Senats vom 2, September 4964 sowie die

Präambel des Runderlasses des Reichsfinanzministers

vom 42° Juli 4944 aaO S° 480); ihre sonstige Rechte—

stellung richtete sich dagegen nach den allgemeinen4

Vorschriften. Der Kläger war aufgrund der 35 4 und 2
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Abs,2 Satz 2 LfbV04959Assesso'rim Justizdienst.,
Solche Assessoren konnten gemäß5 7 L£bVO4959

— wie jeder andere, der die Befähigung zum Richteramt

hatte - Beschäftigungsaufträge erhalten. Das war aber

nicht zwingend. Hatten sie keinen Beschäftigüngs■

auftrag, dann konnte ihnen gleichwohl Unterhalts—

zuschuß gezahlt werden (Erlaß des Reichsfinanz-

ministers vom 15‚ Februar 4959, Abschm V Nr. 5).
Solchen Assessoren und nicht den Assessoren, die einen

Beschäftigungsauftrag hatten, stand der Kläger gleich.

Er erhielt wie sie Unterhaltszuschüsse. Diese erreichten

die Höhe der Diäten eines außerplanmäßigen Beamten

von dem Zeitpunkt an, in dem er bei regelmäßigen

Laufbahnverlauf außerplanmäßiger Beamter geworden wäre

(Erlaß vom 42, Juli 1941, Abschn. II Nr. 1 i.V.m.
Abschn. I Nr. 5). Dadurch hat sich an ihrem Charakter

als Unterhaltszuschüsse nichts geändert'

Auch aus den Vorschriften der 55 9, 124 AVG und Art. 2
5 44 a ßbs. 5 des Angestelltenversicherungs—Neuregelungs—

gesetzes (AnVNG), auf die der Kläger in der Revisions—

erwiderung verweist, kann nicht gefolgert werden, daß

seine damaligen Unterhaltszuschüsse Entgelt i.S. der

@@»4Abs° } AVG aF, 460 RVG gewesen wären. Dafür bieten
die Bestimmungen schon deshalb keinen Anlaß, weil sie

die Frage der Entgeltzahlung offen lassen.

Schließlich ist es für die Entscheidung unerheblich, ob dem

Kläger im Falle einer Rentengewährung die streitige Zeit

als Ersatzzeit angerechnet werden könnteo
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Auf die Revision der Beklagten ist das angefdphtene

rteil hiernach zu ändern und die Berufung deé Klägers

gegen das erstinstanzliche Urteil in vollem Umfang

zurückzuweisen°

Die Kostenent$cheidung beruht auf 5 493 des Sozial—
gerichtsgesetzes.
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